
>IMPRESSUM  
Redaktion Birgit Dietze (verantwortlich), Kathryn Kortmann 
Anschrift IG Metall-Bezirk Berlin-Brandenburg-Sachsen, Alte Jakobstraße 149, 10969 Berlin 
Telefon 030 25 37 50 32 964 38-0  

 igmetall-bbs.de

BERLIN-BRANDENBURG-SACHSEN

Die Metall- und Elektroindustrie hat den 
Auftakt gemacht. In zwei Verhandlungs-
runden mit den Arbeitgeberverbänden in 
Berlin-Brandenburg (VME) und Sachsen 
(VSME) – die zweiten Runden fanden 
nach Redaktionsschluss statt – hat die IG 
Metall den Arbeitgebern ihre Forderungen 
nachdrücklich erläutert: ein Volumen von 
4 Prozent für Entgelterhöhungen oder zur 
Beschäftigungssicherung, Zukunftstarif-
verträge, um die Transformation zu gestal-
ten, und tariflich verbesserte Übernahme-
regeln für Ausgebildete, um auch in 
Zukunft auf gut qualifizierte Fachkräfte 
bauen zu können.  

Dazu fordert die IG Metall im Bezirk 
Berlin-Brandenburg-Sachsen für ihre 
Beschäftigten ein »Tarifliches Anglei-
chungsgeld«, damit mehr als drei Jahr-
zehnte nach der Wiedervereinigung end-
lich Schluss ist mit der Ungleich- 
behandlung der Beschäftigten in Ost- und 
Westdeutschland. »30 Jahre haben die 
Kolleginnen und Kollegen im Osten unbe-
zahlt drei Stunden mehr gearbeitet. In 
dieser Frage müssen wir endlich einen 
gewichtigen Schritt vorankommen«, sagt 
Birgit Dietze, Bezirkleiterin der IG Metall. 
»Schließlich geht es um viel, um den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt, der 

Situation 2021 weiter verbessert. Paradox: 
Obwohl der Beschäftigungsstand aktuell 
ohnehin eher niedrig ist, denken einige 
Arbeitgeber trotz steigender Produktion 
nach wie vor über Arbeitsplatzabbau und 
Leistungsverdichtung zulasten ihrer 
Beschäftigten nach.  

Dass die Kolleginnen und Kollegen an 
den verbesserten wirtschaftlichen Bedin-
gungen teilhaben, sollte auch im Interesse 
der Arbeitgeber sein. Nur wenn die 
Beschäftigten wieder mehr Geld im Porte-
monnaie haben, werden sie ihre Kaufzu-
rückhaltung aufgeben und wieder zur Stär-
kung der Konjunktur beitragen. Eine 
Entgelterhöhung wird deshalb sehr sicher 
Bestandteil des Forderungspakets sein, das 
die Tarifkommission in ihrer Sitzung am 
19. Februar dem IG Metall-Vorstand emp-
fiehlt. Dieser beschließt die endgültige For-
derung dann am 22. Februar.  

gerade jetzt im Zuge der Coronakrise 
mehr denn je auf dem Spiel steht. In die-
ser Situation sollte es auch den Arbeitge-
bern ein echtes Anliegen sein, den 
Beschäftigten, die den Laden aktuell – 
auch unter Einsatz ihrer Gesundheit – am 
Laufen halten, entgegenzukommen und 
einen lange schwelenden Konflikt end-
lich zu befrieden, statt sich weiter ihrer 
gesellschaftlichen Verantwortung zu ent-
ziehen.«  

 
Stahl formiert sich Auch die Tarifrunde 
der ostdeutschen Stahlindustrie nimmt 
Fahrt auf. In mehreren Tarifkommissions-
sitzungen haben sich die Mitglieder über 
die Situation in den Betrieben beraten. Die 
ist zwar nach wie vor nicht einheitlich und 
de facto insgesamt angespannt, allerdings 
sind derzeit auch deutliche Zeichen der 
wirtschaftlichen Erholung zu sehen.  

Die Auftragseingänge in den allermeis-
ten Unternehmen steigen, die Produktion 
zieht wieder an. Führende Wirtschaftsin-
stitute gehen davon aus, dass sich die 

Ein Warnstreik in Coronazeiten kann viele Ge-
sichter haben. Per Autokorso demonstrierten 
die Kolleginnen und Kollegen des Kabelwerks 

Meißen für ihre Forderung nach einem  
Tarifvertrag.

»Es geht  
um viel!« 
TARIF Metall- und Elektroindustrie, Stahl, Kfz und 
Textil – 2021 ist ein »Supertarifjahr«.Denn gleich in 
mehreren Branchen startet die IG Metall im Bezirk 
in die Tarifrunde, um gemeinsam mit ihren Mitglie-
dern für gute und faire Arbeits- und Lebensbedin-
gungen zu kämpfen. Und das – bedingt durch Coro-
napandemie und Transformation – in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten. 
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»Hört und seht« – 
neue Podcasts zur 
Tarifrunde  
Wie läuft eigentlich eine Tarifrunde ab? Was und wie 
wird verhandelt? Oder was bringen eigentlich Tarif-
runden? Für die IG Metall ist die Tarifpolitik und mit 
ihr die Tarifbewegung das Kerngeschäft gewerkschaft-
licher Arbeit, für viele Beschäftigte ist sie ein Buch mit 
sieben Siegeln. Mit einer Reihe von Podcasts im Audio- 
und Videoformat sorgt die IG Metall im Bezirk Berlin-
Brandenburg-Sachsen für viel Transparenz in diesen 
Fragen.  

Bezirksleiterin Birgit Dietze führt in den kommen-
den Wochen informativ durch die Tarifrunde. Sie 
erzählt, wie Tarifpolitik funktioniert, erläutert die For-
derungen der IG Metall in der Metall- und Elektro- 
sowie in der ostdeutschen Eisen- und Stahlindustrie 
und berichtet bis zum Ende der Tarifrunde aktuell über 
den Stand der Dinge.  

Auch die Jugend im Bezirk geht mit einem eigenen 
Videoformat neue Wege. »JMG« hat die aktive Jugend 
im Bezirk ihre Youtube-Sendung genannt. Was genau 
sich hinter den drei Buchstaben verbirgt, bleibt offen 
und wird in jeder Folge neu mit Leben gefüllt. Dyna-
misch und flexibel berichtet die Bezirksjugend in 
ihrem Videopodcast über Themen mit eher niedrig-
schwelligen Inhalten, die in die Gewerkschaftsarbeit 
einführen, bis hin zu Detailfragen aus den Tarifrunden. 
Eins ist dabei immer klar: Die Themen sind aktuell 
und wichtig. 

 
Neugierig? Zu finden sind sowohl der Audiopodcast als 
auch die Videos im Internet:  igmetall-bbs.de  
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Mit Abstand stark Entschieden werden 
die Tarifrunden nicht in erster Linie am Ver-
handlungstisch, sondern vor den Werktoren. 
»Die Auseinandersetzung müssen wir 
gemeinsam weithin sichtbar führen und in 
den Betrieben und im öffentlichen Raum zei-
gen, dass es uns ernst ist mit unseren For-
derungen«, sagt Birgit Dietze. Am 1. März 
endet die Friedenspflicht in der Stahlindus-
trie, einen Tag später in der Metall- und Elek-
troindustrie. Mit gemeinsamen Warnstreiks 
können die Beschäftigten in den beiden gro-
ßen Industriebranchen Druck erzeugen.  

Das ist auch unter Coronabedingungen 
möglich, wie die Beschäftigten im Kabel-
werk Meißen bei ihrem Kampf um einen 
Tarifvertrag in den vergangenen Wochen 
mehrfach eindrucksvoll unter Beweis 
gestellt haben. Warnstreiks, so die Bot-
schaft aus Sachsen, können wechselnde 
Gesichter haben und mal als laut hupender 
Autokorso sichtbar durch die Stadt rollen 
oder auch als »Arbeitsniederlegung zu 
Hause« stattfinden« – coronakonform mit 
viel Abstand.

 

Immer auf dem  
Laufenden  

Aktuelle Informationen 
zu den Tarifrunden, zu 
Aktionen, Warnstreiks, 

Verhandlungen und   
Ergebnissen gibt es 

stets auf der Homepage 
der IG Metall im Bezirk 

Berlin-Brandenburg-
Sachsen:  

 
 igmetall-bbs.de 

 
 

Informativ durch die Tarifrunde: Birgit Dietze geht mit  
Hörern und Zuschauern in den Podcasts auf »Tarifreise«.
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Tarif 2021

 Montag, 8. Februar, 10 bis 12 Uhr: Info-Telefon zu Mitgliedertreffen und 
anderem unter der Telefonnummer 030 253 87-110.
Montag, 22. Februar, 14 Uhr: Alwin-Brandes-Saal, 5. Stock,  
IG Metall-Haus,  Mitgliederversammlung »Wohnen in Berlin«, 
 Referentin ist Wibke Werner vom Berliner Mieterverein.  
Bitte unter der Telefonnummer 030 253 87-146 anmelden:
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SPRACHE DER BETRIEBSVERFASSUNG
Zunehmend sehen sich Betriebsräte damit konfrontiert, dass die Arbeitgeber 
in einer Fremdsprache – zum Beispiel Englisch – verhandeln oder fremdspra-
chige Dokumente bereitstellen. In diesem Zusammenhang stellt sich die Frage 
nach der »richtigen« Sprache der Betriebsverfassung. Klarheit gibt Rechtsan-
walt Lukas Middel von der Kanzlei dka Rechtsanwälte Fachanwälte hier:
                               igmetall-berlin.

Selten war eine Tarifrunde so kompliziert. Die Unternehmen 
sind unterschiedlich stark von der Pandemie betroffen, viele 
Beschäftigte sind im Homeoffice und von der Doppelbelastung 
Kinderbetreuung und Beruf betroffen – und an Warnstreik, 
Feuertonne oder andere betriebs- oder gar öffentlichkeitswirk-
same Aktionen ist nicht zu denken. Was wollen die Kolleginnen 
in den Betrieben? Fünf Metallerinnen und Metaller erzählen. 

Frank Kasischke, Betriebsratsvor-
sitzender Siemens Mobility: »Wir 
arbeiten immer noch drei Stunden 
mehr pro Woche als unsere Kollegen 
in West-Berlin – brutto bekommen 
unsere Mitarbeiter 8 Prozent weniger 
Entgelt. Das ist die Messlatte, an der 
unsere Kollegen jedes Verhandlungs-
ergebnis der IG Metall messen. Die 
Forderungen für 2021 gehen aus un-
serer Sicht in die richtige Richtung. 
Es wird aber viel Aufklärungsarbeit kosten, warum die 35 Stunden nicht di-
rekt in unseren Manteltarifvertrag einfließen, sondern ein galanter Umweg 
gewählt wird. Es zählt nicht immer nur das Ergebnis unterm Strich, sondern 
auch der Faktor Anerkennung und Gleichbehandlung Ost-West.«

Dorothea Lay, Betriebs-
ratsvorsitzende Thales:
»Die aktuelle Arbeitssi-
tuation macht die Unge-
rechtigkeit der unter-
schiedlichen Arbeitszeit 
in Ost und West so richtig 
deutlich. Fast alle meine 
Kolleginnen und Kollegen 
arbeiten von zu Hause 
aus. Der Wohnort ist im 
Osten oder im Westen – 
aber weil der Betrieb im 
Tarifgebiet II liegt, gilt die 
38-Stunden-Woche. Die 
Produktivität hängt defi-
nitiv nicht davon ab, wo 
unser Büroarbeitsplatz 
sich befindet, sondern 
von der Motivation und 
Qualifikation der Be-
schäftigten. Und die ist 
im Tarifgebiet II die glei-
che wie im Westen. Wir 
erwarten deshalb sehr 
deutliche Schritte in Rich-
tung Angleichung Ost.«

Mustafa Yeni, Betriebs-
ratsvorsitzender Pierburg: 
Gerechte Entlohnung einer 
Vier-Tage-Woche à acht 
Stunden, Zukunftstarifver-
träge, die Unsicherheiten 
nehmen, und gerechte 
Lohnerhöhungen – das sind 
die wichtigen Themen. Wir 
müssen auch aufpassen, 
dass die Zukunft unserer Ju-
gend nicht zum Spielball der 
Arbeitgeber wird. Die Azubis 
dürfen nach Abschluss der 
Berufsausbildung nicht in 
eine prekäre Beschäftigung 
übergehen, sondern müssen 
fest eingestellt werden. Die 
Kolleginnen und Kollegen 
stehen hinter unseren For-
derungen. Sie sind bereit, 
dafür vor die Tore zu gehen 
und zu kämpfen.«

Claudia König, Betriebsratsvorsitzende OTIS ES: »Solidarität ist in dieser 
Zeit unsere größte Stärke. Jeder Otis-Beschäftigte kennt jemanden, dessen Ar-
beitsplatz und Existenz bedroht ist. Otis konnte in der Pandemie Umsatz und 
Gewinn steigern. Deshalb erwarten die Kolleginnen und Kollegen eine ange-
messene Lohnerhöhung. Wir haben alle Enormes geleistet, weil wir die Digita-
lisierung zum Schutz vor der Pandemie ohne ausreichende Einarbeitungsmög-
lichkeit adhoc umgesetzt und dadurch die Produktivität gesteigert haben.«

Nico Bussmann, Betriebsrat GE Energy Power Conversion: »Die Be-
schäftigtenbefragung hat gezeigt, dass die Sicherung der Arbeitsplätze 
eine hohe Priorität für die Belegschaften hat. Hier sind, nicht nur auf-
grund der Coronasituation, neue Möglichkeiten erforderlich. Eine plan-
bare Zukunft und gesicherte Arbeitsplätze sind aus meiner Sicht die 
Grundlage für eine produktive und kreative Belegschaft. Es macht mehr 
Sinn, in guten Zeiten mit Zukunftssicherungsvereinbarungen vorzusor-
gen statt schlechte Zeiten auf dem Rücken der Belegschaften auszutra-
gen. Dann ist es zu spät.«

SENIORINNEN UND SENIOREN
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In zahlreichen Be-
trieben in Ost -
brandenburg sind 
polnische Kollegin-
nen und Kollegen 
beschäftigt. Für 
diese hat die IG Me-
tall Ostbrandenburg 
kürzlich ihr Service-
angebot erheblich 
erweitert. Auf der In-
ternetseite igme-
tall-ostbranden 
burg.de/Mitglieder/ 
IG Metall po polsku  
findet Ihr jetzt auch 
in polnischer Sprache zahlrei-
che Informationen zu den Leis-
tungen der IG Metall für ihre 
Mitglieder, beispielsweise zu 
Rechtsberatungen und Rechts-
schutz bei Konflikten im Be-
trieb, mit einer Behörde oder 
dem Amt. Die IG Metall Ost-
brandenburg ist für alle Kolle-

ginnen und Kollegen 
auch in polnischer 
Muttersprache er-
reichbar.  Auch die 
Beitrittserklärung 
zur IG Metall Ost-
brandenburg steht 
auf der Homepage 
nun in polnischer 
Sprache zur Verfü-
gung und als PDF 
zum Download be-
reit. Solltet Ihr Fra-
gen zum Angebot der 
IG Metall in polni-
scher Sprache haben 

oder Flugblätter und Aushänge 
auf Polnisch benötigen, meldet 
Euch gerne beim Team der  
IG Metall Ostbrandenburg. Die 
Geschäftsstelle ist unter der 
Nummer 0335 554 99-28 telefo-
nisch oder per E-Mail an  

ostbrandenburg@igmetall.de 
erreichbar. 

Tausende neue Arbeitsplätze 
sollen 2021 bei dem Elektro- 
automobilproduzenten Tesla in 
Grünheide entstehen. Die IG  
Metall Ostbrandenburg unter-
stützt ihre Mitglieder bei allen 
Fragen und bietet denjenigen 

Unterstützung und Beratung 
an, die sich in nächster Zeit dort 
um eine Stelle bewerben möch-
ten. 

Sie offeriert Tesla-Bewerbe-
rinnen und -Bewerbern die 
Möglichkeit, vor ihrem Vorstel-

lungsgespräch die Bewer-
bungsunterlagen in der Ge-
schäftsstelle in Frankfurt an der 
Oder gemeinsam zu kontrollie-
ren, zu besprechen und auf das 
Bewerbungsgespräch vorzube-
reiten. Denn für Bewerbungs-
gespräche gelten klare Spielre-
geln, was der Arbeitgeber 
fragen darf und was rechtlich 
nicht zulässig ist. Der Bewerber 
sollte deshalb vorher wissen, 
welche Fragen nicht zulässig 
sind und wie er darauf reagie-
ren sollte. Die Beratung ist für 
IG Metall-Mitglieder selbstver-
ständlich kostenlos. 

Die Kollegen von der IG Me-
tall informieren auch über 
branchenübliche Löhne und 
Einstiegsgehälter, beantworten 
Fragen rund um das Arbeits-
recht, überprüfen Arbeits- 
verträge und helfen bei den 

Themen Arbeitszeugnis, Kün-
digung und Aufhebungsver-
trag.  

Wichtige Informationen zu 
Tesla als Arbeitgeber finden In-
teressentinnen und Interessen-
ten jetzt auch im Internet unter  

igmetall-ostbrandenburg.de/ 
tesla. Die Seite wird in den kom-
menden Monaten kontinuier-
lich ausgebaut und erweitert 
werden.  

Interessentinnen und Inte-
ressenten an einer Vor-Ort- 
Beratung in Frankfurt an der 
Oder können gerne einen 
 Termin in der Geschäftsstelle 
telefonisch unter 0335 554 99-0 
oder via E-Mail an ostbranden 
burg@igmetall.de vereinbaren. 

Die Geschäftsstelle bittet 
darum, sich im Falle eines 
Wechsels zu Tesla kurz in der 
Geschäftsstelle zu melden.
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OSTBRANDENBURG

Beratungsangebote  
für Mitglieder bei Tesla 
NEUER SERVICE IG Metall Ostbrandenburg unterstützt  
Mitglieder bei allen Fragen rund um den Einstieg bei Tesla. 

Viele Informationen jetzt auch auf Polnisch 
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TERMINE 
 

Delegierten- 
versammlungen  

Die Termine für die vier geplan-
ten Delegiertenversammlungen 
in diesem Jahr stehen fest.  
Es sind die Samstage am 20. 
März, 26. Juni, 18. September 
und 4. Dezember 2021. Die De-
legiertenversammlungen finden 
im Bildungszentrum Erkner, 
Seestraße 39, 15537 Erkner 
statt. Beginn ist jeweils um 10 
Uhr. Sollte eine Veranstaltung 
wegen der Coronapandemie ab-
gesagt werden müssen, werden 
wir Euch rechtzeitig darüber in-
formieren. Bitte haltet Euch die 
Termine solange auf jeden Fall 
frei!

 
 

Mitgliederservice –  
Beitragsquittungen  

anfordern 
IG Metall-Mitglieder können 
ihren Mitgliedsbeitrag als 
Werbungskosten bei der 
Lohn- und Einkommens-
steuererklärung absetzen. 
Wie schon 2020 erfolgt kein 
automatischer Versand der 
Beitragsquittungen mehr. 
Wer eine Beitragsquittung 
für das Jahr 2020 benötigt, 
kann diese einfach und be-
quem bei der Geschäfts-
stelle der IG Metall Ostbran-
denburg anfordern. Ihr 
könnt Beitragsquittungen 
übrigens bis zu drei Jahre 
rückwirkend erhalten. Mel-
det Euch telefonisch bei den 
Kolleginnen Conny Schu-
mann oder Karolina Blaszc-
zyk unter 0335 554 99-0 
oder per E-Mail an  

ostbrandenburg@  
igmetall.de   
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Das ist uns bei Selux sehr gut 
gelungen. Wir haben Einkom-
men gesichert und ausgebaut 
und auf der anderen Seite auch 
die besonderen Belastungen 
der Beschäftigten tariflich ho-
noriert«, zeigt Stefanie Jahn, 
Erste Bevollmächtigte, sich mit 
dem Ergebnis zufrieden. 

Tatsächlich bekommen die 
Beschäftigten bis 2023 in meh-
reren Stufen mehr Geld, der Ur-
laubsanspruch in Ketzin erhöht 
sich auf 30 Tage, und alle Be-
schäftigten erhalten eine ein-

ORANIENBURG UND POTSDAM
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Erfolg bei Selux
HAUSTARIFVERTRAG ABGESCHLOSSEN  IG Metall und 
 Arbeitgeber einigen sich auf Tarifergebnis und Coronaprämie

﻿Dies ist keine typische Tarifrun-
de für die Beschäftigten beim 
Hersteller von Beleuchtungs-
technik Selux. Die Pandemie 
hat die Situation fest im Griff. 

Ergebnis mit Abstand »Zur 
ohnehin ungewöhnlichen Aus-
gangslage kam, dass wir eine 
Tarifrunde mit Abstand gestal-
ten mussten, die einerseits die 
Interessen unserer Kolleginnen 
und Kollegen im Blick hat, auf 
der anderen Seite aber eben 
auch der Situation gerecht wird. 

Handwerk tariflich auf dem Vormarsch
Auch in allen Hauptbranchen des Handwerks ist es der IG Metall gelungen, gute Ta-
rifabschlüsse zu erzielen. »Wir haben zum Beispiel im Metallhandwerk durchge-
setzt, dass die Beschäftigten ab Januar 2,5 Prozent mehr Entgelt bekommen. Die 
Vergütungen der Auszubildenden werden um 100 Euro erhöht. Ähnliche Abschlüs-
se haben wir in anderen Branchen auch erzielt. Dank starker Organisationsgrade in 
den Betrieben sind wir auch in der Lage, bessere Tarifabschlüsse zu erstreiten. Sol-
che und ähnliche Themen wollen wir mit Interessierten auch im Rahmen unseres 
Handwerkerfrühstücks am 20. Februar 2021 diskutieren. Daher laden wir alle Kol-
leginnen und Kollegen ab 9.30 Uhr herzlich ins Märkische Gildehaus nach Caputh 
ein. Eine vorherige Anmeldung ist zwingend erforderlich«, sagte Dietmar Kolpin, 
Gewerkschaftssekretär. Weitere Infos: igmetall-oranienburg-potsdam.de

Angebote der IG Metall

Seit Beginn des neuen Jah-
res gelten viele gesetzliche 
Neuerungen. So ist zum 
Beispiel die Grundrente in 
Kraft getreten. Der gesetzli-
che flächendeckende Min-
destlohn erhöht sich in die-
sem Jahr in zwei Stufen ab 
1. Juli 2021 auf 9,60 Euro 
pro Stunde. Weiterhin sind 
unter anderem verschiede-
ne Regelungen – teils be-
fristet – verlängert worden, 
um Einkommensverluste 
aufgrund von Kurzarbeit 
oder Schulschließungen zu 
minimieren. Eine Übersicht 
sowie Tipps gibt es in der 
Rechtsberatung und auf 
der Internetseite: 

igmetall-oranienburg- 
potsdam.de

Delegiertenversammlung 
einmal anders

Aufgrund der nach wie vor 
sehr angespannten pande-
mischen Lage finden die 
Delegiertenversammlungen 
in Hennigsdorf und Pots-
dam zunächst in digitaler 
und auch telefonischer 
Form statt. Details dazu so-
wie die Einladung gehen 
den Delegierten demnächst 
per Post zu.

malige Coronaprämie in Höhe 
von bis zu 800 Euro. »Das ist ein 
gutes Ergebnis, das von den be-
trieblichen Tarifkommissionen 
in Berlin und Ketzin bereits an-
genommen wurde. Wir haben 
gezeigt, dass wir auch mit Ab-
stand erfolgreiche Tarifpolitik 
mit ausgezeichneten Ergebnis-
sen machen können. Das ist ins-
besondere für die Ketziner Be-
schäftigten in den unteren Ent-
geltgruppen ein toller Erfolg, da 
sie durch Festbeträge überpro-
portional dazugewinnen und 
die Schere zum Standort Berlin 
sich insgesamt ein Stück 
schließt. Wieder einmal zeigt 
sich, viele IG Metall-Mitglieder 
bedeuten gute Tarifabschlüs-
se«, so Jahn.

﻿Zusammenhalt und Entschlossenheit wie vor der Pandemie: die Belegschaft von Selux in Ketzin, hier im 
Jahr 2019.
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OSTSACHSEN

Die IG Metall Ostsachsen ist 
auch im Krisenjahr 2020 ge-
wachsen und geht gestärkt in 
das neue Jahr. Damit hat sie als 
stärkste politische Kraft auch 
weiterhin eine gute Grundlage, 
um den Herausforderungen 2021 
entschieden entgegenzutreten. 
Zusätzliche Faktoren, die durch 
die Auswirkungen der Pandemie 
entstanden sind und entstehen 
werden, gilt es zu überwinden. 
Diese Aufgabe wird uns in den 
nächsten Monaten, wenn nicht 
Jahren, beschäftigen.  

Rückblickend kann man je-
doch sagen, dass die Betriebe 
der Region bis jetzt verhältnis-
mäßig gut durch die Krise ge-
kommen sind. Es gibt keine grö-

ßeren Debatten um  
Standortverlagerun-
gen, viele Beschäftigte 
konnten, soweit dies 
ihre Tätigkeit zuließ, 
ihrer Arbeit im Home-
office nachgehen, für 
viele Beschäftigte 
konnten im Rahmen 
von Betriebsvereinba-

rungen Aufzahlungsregelungen 
zum Kurzarbeitergeld durchge-
setzt werden.  

Beim Tamponhersteller 
Ontex konnte ein Zukunftstarif-
vertrag verankert werden, der 
klare Standortzusagen enthält. 
Auch wurden tarifvertragliche 
Regelungen, zum Beispiel beim 
Flugzeugkomponentenherstel-
ler Acosa, vereinbart, die bereits 
jetzt die Ausgestaltung zukünf-
tiger Arbeitsbedingungen klar 
ins Visier nehmen.  

Ein besonderes Augenmerk 
liegt darauf, dass auch in Pan-
demiezeiten weitere Kollegin-
nen und Kollegen in den Genuss 
betrieblicher Mitbestimmung 
gekommen sind. So wurde bei 

der TG Autohandels GmbH ein 
neuer Betriebsrat gegründet, 
einer der ersten im Kfz-Hand-
werk in der IG Metall-Region 
Ostsachsen. Doch die Herausfor-
derungen bleiben bestehen, sei 
es aufgrund der Pandemie oder 
des Strukturwandels und den 
damit verbundenen Kohleaus-
stieg sowie der notwendigen 
Transformation zur E-Mobilität 
und Klimaneutralität der Unter-
nehmen. Sie bleiben auch wei-
terhin eine wesentliche Kernauf-
gabe der strukturpolitischen 
Arbeit der IG Metall Ostsachsen.  

Betriebsräte gründen, Tarif-
verträge erkämpfen, Zukunft ge-
stalten – so lauten die Kernbot-
schaften an die Beschäftigten in 
Ostsachsen. Jan Otto, Erster Be-
vollmächtigter der IG Metall,  
sagt: »2020 konnten wir unter 
dem Brennglas sehen, wie 
schnell die Transformation vo-
ranschreitet und wie leicht ein 
vollkommen ungeplantes Ereig-
nis unser aller Leben verändern 
kann. Spätestens im Herbst 2021 
werden wir das ganze Ausmaß 

der Krise zu sehen bekommen – 
es geht jetzt um mehr als nur die 
Erhöhung von Entgelten. Wir 
haben die Aufgabe, die Folgen 
der Pandemie von unseren Mit-
gliedern so gut es geht wirt-
schaftlich abzuhalten. Und wir 
dürfen auch nicht zulassen, dass 
auf Grundlage der Pandemie die 
Arbeitgeberverbände jetzt wich-
tige Errungenschaften zurück-
drehen. Tarifverträge zu erkämp-
fen, ist hart. Sie zu verteidigen, 
ist ungleich härter – deshalb 
sprecht Eure Kolleginnen und 
Kollegen an, es wird nur besser 
mit der IG Metall: Gehen wir es 
an! Gemeinsam! Die Zukunft ge-
hört uns.«

Stark in und aus der Krise –  
gehen wir es an! Gemeinsam! 
GUT GERÜSTET FÜR HERAUSFORDERUNGEN  IG Metall Ostsachsen wächst auch 2020  

Seite Mitte Januar hat der Frei-
staat Sachsen eine Testpflicht 
für Grenzgängerinnen und 
Grenzgänger aus Risikogebieten 
im Ausland ein geführt. Hierbei 
steht die prinzipielle Vorge-
hensweise des Landes Sachsens 
massiv in der Kritik.  

Die Kolleginnen und Kolle-
gen aus benachbarten EU-Län-
dern, die in Ostsachsen arbei-
ten, sind seit dem 11. Januar 
verpflichtet, mindestens zwei 
Mal pro Woche einen Test vor-

zulegen. Die Kosten sollen sie 
selbst tragen. Die IG Metall Ost-
sachsen verurteilt die einseitige 
Belastung der Kolleginnen und 
Kollegen scharf. Oft sind diese 
im Niedriglohnbereich tätig 
und können die Kosten für zum 
Beispiel einen Schnelltest in 
Höhe von 45 bis 50 Euro nicht 
zusätzlich stemmen. 

Auch müssen die wöchent-
lich zusätzlichen 40 000 Tests 
in den sächsischen Laboren 
ausgewertet werden. In der mo-

mentanen Situation ist das eine 
Herkulesaufgabe. Auch die 
Mehrbelastungen für die Unter-
nehmen, die die Kosten für die 
Beschäftigten tragen müssen, 
sind horrend. 

Die IG Metall Ostsachsen 
hat sich in diversen ostsächsi-
schen Betrieben umgehört und 
diese nach ihren Vorgehenswei-
sen befragt. Bei Accumotive in 
Kamenz zum Beispiel werden 
wöchentlich Möglichkeiten 
zum Coronatest angeboten. Die 

Beschäftigten können sich auf 
Kosten des Arbeitgebers testen 
lassen. Auch Maja Möbel in Wit-
tichenau und Birkenstock in 
Görlitz und Bernstadt an der 
Eigen verfahren ähnlich.  

Die IG Metall befürwortet 
eine Nachbesserung der Lan-
desregierung im Vorgehen. 

Grenzgänger in Ostsachsen sind benachteiligt 

30 metallzeitung | Februar 2021

 

TERMIN 
JAV Grundlagenschulung  ■
in Springe 
7. bis 12. Februar 
 
Bitte wendet Euch bei Inte-
resse an Euren Betriebsrat 
oder direkt an die Geschäfts-
stelle. 
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letzten technischen Hinweisen 
ging es pünktlich um 10 Uhr los.

Anne Zeumer, Zweite Be-
vollmächtigte der IG Metall 
Chemnitz, begrüßte die 60 Me-
tallerinnen und Metaller und 
freute sich insbesondere über 
die Teilnahme von Bezirksleite-
rin Birgit Dietze. 

Live zugeschaltet aus Ber-
lin, erläuterte Birgit später die 
Tarifforderung der IG Metall. 
Für Einkommensstabilisierung 
oder Beschäftigungssicherung 
wird bundesweit ein Volumen 

CHEMNITZ
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 Digitale Aktivenkonferenz der IG Metall Chemnitz: Die Teilnehmenden 
diskutieren Ansprache- und Aktionskonzepte für die Tarifrunde.
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Aktionsideen in –  
»virtueller Präsenz«...
AKTIVENKONFERENZ  Betriebsräte, Vertrauensleute und Ju-
gendvertretungen diskutieren mit Bezirksleiterin Birgit Dietze.

Aktionsideen in »virtueller 
Präsenz« zu entwickeln,  ist im 
konkreten Fall nur ein weiteres 
Indiz dafür, dass wir in beson-
deren Zeiten leben. Ansonsten 
hätten sich die Teilnehmenden 
der Aktivenkonferenz vor Ort 
im Gewerkschaftshaus getrof-
fen. An jenem Samstag befand 
sich an der Augustusburger 
Straße 31 jedoch nur die digita-
le Schaltzentrale.

Bereits um 9.30 Uhr öffnete 
der virtuelle Tagungsraum. Er 
füllte sich Zug um Zug. Nach 

 Beschäftigte bei STC Spinnzwirn erhalten mehr Geld
Der Textilmaschinenbauer STC 
Spinnzwirn steigerte gegen 
den allgemeinen Trend im Ge-
schäftsjahr 2020 den Umsatz. 
Auch für 2021 sind die Auf-
tragsbücher gut gefüllt.

Das sind günstige Rah-
menbedingungen, um die Ein-
kommen der Beschäftigten 
nach dem Einstieg der Firma 
Starlinger weiterzuentwickeln.

Tarifrunde bei Rhenus

Beim Kontraktlogistiger 
Rhenus AL in Chemnitz 
startet in Kürze eine weite-
re Tarifrunde.
Die Tarifkommission hat 
die Kündigung der Entgelte 
und Ausbildungsvergütun-
gen zum 28. Februar 2021 
beschlossen und die Forde-
rungsdebatte eröffnet. 
Bereits Anfang Februar sol-
len die Tarifgespräche mit 
der Geschäftsführung be-
ginnen.

von 4 Prozent gefordert und zu-
sätzlich im Bezirk ein tarifli-
ches Angleichungsgeld.

Im zweiten Abschnitt der 
dreistündigen Konferenz arbei-
teten die Teilnehmenden in 
drei parallelen »Breakout-Ses-
sions« weiter. Sie diskutierten 
die aktuelle Situation in den 
Betrieben. In der Debatte ent-
wickelten sie erste Ideen, wie in 
man in den Betrieben zur aktu-
ellen Tarifforderung sprachfä-
higerer wird. Sie machten sich 
Gedanken, wie man als IG Me-
tall sichtbarer und auch unter 
schwierigen Bedingungen 
durchsetzungsfähig wird oder 
bleibt. Ohne Aktionen sei man 
letztlich ein zahnloser Tiger 
und das nicht nur in dieser Ta-
rifrunde.

Letztlich verglichen die 
Metallerinnen und Metaller all 
diese Ideen auch immer mit 
den Überlegungen zu den Si-
cherheitskonzepten. »Für mög-
liche Aktionen schauen wir 
nicht auf das, was rechtlich 
machbar wäre. Unser erster 
Blick gilt den Aktionsformen. 
Wir planen nur Dinge, die die 
Gesundheit unserer Mitglieder 
nicht gefährden. Regelungen 
zu Abstand, Hygiene und Mas-
kenpflicht gelten da für uns be-
sonders«, so Mario John, Erster 
Bevollmächtigter. TERMINE

■ Betriebsrätetagung 
1. Februar, 14 Uhr

■ Ortsvorstand 
8. Februar, 11.30 Uhr

■ Ortsjugendausschuss 
8. Februar, 17 Uhr

■ Vertrauensleuteausschuss 
12. Februar, 16 Uhr

Alle oben genannten Termine 
finden im Gewerkschaftshaus an 
der Augustusburger Straße 33 in 
Chemnitz oder 
– je nach Situation aufgrund der 
Pandemie – 
online als Videokonferenz statt.

Ende Dezember einigten sich 
die IG Metall und die Ge-
schäftsführung auf eine Ent-
geltsteigerung um insgesamt 
6 Prozent. Bereits seit dem 
1. 1. 2021 wird die erste Stufe 
mit 2 Prozent mehr Entgelt um-
gesetzt. Innerhalb der Laufzeit 
von 21 Monaten sind zwei wei-
tere Stufen mit je 2 Prozent 
mehr Lohn vereinbart.

Abschluss bei J.M. Voith

Die IG Metall und die Ge-
schäftsführung von J.M. 
Voith in Zschopau verein-
baren weitere Heranfüh-
rungsschritte beim Entgelt 
für die Beschäftigten. Rück-
wirkend ab dem 1. Januar 
2021 gilt damit ein weiterer 
Anpassungsschritt an die 
Entgeltlinie für die Metall- 
und Elektroindustrie in 
Sachsen. 2023 soll das Ent-
gelt auf dem sogenannten 
Flächenniveau sein.

Ab Ende 2021 wird bei STC 
Spinnzwirn in Chemnitz wie-
der zu einigen offenen Tarif-
themen wie einer neuen Ent-
geltstruktur und der Verkür-
zung der wö-
chentlichen 
Arbeitszeit 
auf 38 Stun-
den verhan-
delt.
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Gute Arbeit in Sachsen stärke 
den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt, die Sicherheit und 
Perspektive, sagte IG Metall-
Bezirksleiterin Birgit Dietze. 
»Die Facharbeiterbelegschaf-
ten der Stahlwerke sind her-
vorragend ausgebildet, beherr-
schen die Prozesse und verfü-
gen über das erforderliche Po-
tenzial, den Strukturwandel in 
den Werken aktiv mitzugestal-
ten.«

Wirtschaftsminister Mar-
tin Dulig betonte, die Stahlwer-
ke seien »ein wichtiger Pfeiler 
des Industriestandorts Sach-
sen. Die Elektrostahlprodukti-
on ist ein wichtiger Bestandteil 
einer klimafreundlichen Stahl-
wirtschaft und bedarf daher 
besonderer Aufmerksamkeit. 
Als Elektrostahlland könnte 
Sachsen sogar relativ schnell 
ein Standort für grüne und 
nachhaltige Stahlproduktion 
werden.«

Deutlich machte der säch-
sische Wirtschaftsminister al-
lerdings auch, wie wichtig die 
Kolleginnen und Kollegen bei 
diesem Prozess sind: »Bei al-
ledem müssen die Beschäftig-

ten mitgenommen werden 
und eine Zukunftsperspektive 
erhalten.« Dulig versprach: 
»Dafür setzen sich alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
des Sächsischen Stahlgipfels 
ein.«

»Die technologische Er-
tüchtigung unserer Stahl-
standorte ist lediglich eine not-
wendige, allerdings keine hin-
reichende Voraussetzung für 
deren Zukunftsfähigkeit«, so 
Stefan Ehly, Zweiter Bevoll-
mächtigter der IG Metall Dres-
den und Riesa. 

Die Stahlindustrie kämpfe 
gegen ihren Ruf als schmutzi-
ge Altindustrie, was sich auch 
in der schwachen Nachwuchs-
gewinnung niederschlage. 
Wenn ältere Beschäftigte in 
den Ruhestand gingen und 
keiner nachrücke, werde sich 
dies schnell rächen. Dem Tarif-
standard in der Branche muss 
daher ein höherer Stellenwert 
beigemessen werden, um 
Fachkräfte und Auszubilden-
de zu gewinnen. Für die Wett-
bewerbsfähigkeit müsse die 
berufliche Qualifizierung wei-
ter gestärkt werden.

DRESDEN UND RIESA

Für Zukunftsfähigkeit braucht es Technologie 
gepaart mit Qualifikation und Tarifstandards
2. SÄCHSISCHER STAHLGIPFEL   Der Freistaat soll Standort für klimaneutrale Stahlproduktion werden.

 Bereits beim 1. Sächsischen 
Stahlgipfel im August 2019 hat-
ten die Beteiligten ein Positi-
onspapier verabschiedet, das 
jetzt beim zweiten Treffen fort-
geführt wurde. Alle Teilneh-
menden traten dafür ein, Sach-
sen zu einem klimaneutralen 
Stahlstandort auszubauen, um 
die hiesige Stahlindustrie wett-
bewerbsfähig zu erhalten. 

Diesen Beschluss haben 
die Beteiligten des 2. Sächsi-
schen Stahlgipfels am 11. No-
vember bekräftigt und ein 

gleichnamiges Positionspapier 
verabschiedet, das im Internet 
auf igmetall-dresden-riesa.de 
einsehbar ist.

An der Videokonferenz nah-
men neben Wirtschaftsminister 
Martin Dulig auch IG Metall-Be-
zirksleiterin Birgit Dietze, Ver-
trauensleute, Betriebsräte, Ge-
schäftsführer der BGH Edelstahl 
Freital, der Schmiedewerke Grö-
ditz, der Elbe-Stahlwerke Feral-
pi, der Mannesmannröhren-
Werk Zeithain und die Wirt-
schaftsvereinigung Stahl teil.

Wir nehmen Abschied von unserem Kollegen Martin Krause
Martin Krause ist im Alter von 
77 Jahren verstorben. Er war 
seit 1967 Gewerkschaftsmit-
glied. Nach seinem Arbeitsle-
ben übernahm Martin Verant-
wortung im Ehrenamt. Seiner 
Gewerkschaft, der IG Metall, 
blieb er auch als Rentner treu. 
Mit viel Herz und Engagement 
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Betriebsräte der Stahlbetriebe und Wirtschaftsminister Martin Dulig 
im März 2019 (3. v. l.)

organisierte Martin über viele 
Jahre den Arbeitskreis für die 
außerbetrieblichen Torgauer 
Kolleginnen und Kollegen. 

Zudem stand Martin ihnen 
stets mit Rat und Auskunft zu 
allen Fragen der gewerkschaft-
lichen Arbeit zur Seite. Seine 
herzliche Art, seine Aufrichtig-

keit und sein Einsatz für die 
gute Sache werden fehlen. 
Martin hinterlässt eine große 
Lücke, sowohl menschlich als 
auch gewerkschaftlich. 

Martin, wir werden Dich 
vermissen!

Der Ortsvorstand der  
IG Metall Riesa

>IMPRESSUM 
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LEIPZIG

Auch während der laufenden 
Amtsperiode des Betriebsrats 
gilt es, an die Bildungsplanung 
für die Mitglieder des Gremi-
ums zu denken. Die IG Metall 
Leipzig führt deshalb auch im 
Jahr 2021 in Kooperation mit 
dem Verein Arbeit und Leben 
Sachsen zwei Grundlagensemi-
nare für Betriebsräte (BR 1) 
durch. 

Die Seminare richten sich 
an Kolleginnen und Kollegen, 
die neu im Betriebsrat mitarbei-
ten. Dort werden die Grund-
kenntnisse der Betriebsratsar-
beit vermittelt. Der Themen- 
plan reicht von den gesetzli-
chen Grundlagen über betrieb-
liche Beispiele bis hin zu Übun-
gen in Arbeitsgruppen mit den 
anderen Teilnehmern und Teil-
nehmerinnen. 

Seminarinhalte: 
Aufgaben, Rechte und ▸
Pflichten von Betriebsrats-
mitgliedern auf Basis des Be-
triebsverfassungsgesetzes, 
zentrale Unterrichtungs- ▸
und Beratungsrechte des 
 Betriebsrats, 
Schutz- und Gestaltungsauf-▸
gaben von Betriebsratsmit-
gliedern, 
die Rolle der Gewerkschaf-▸
ten und der Arbeitgeberver-
bände, 
die Grundzüge einer effekti-▸
ven und beteiligungsorien-
tierten Betriebsratsarbeit. 

 
Termine: 

19. bis 23. April,  ▸
jeweils von 9 bis 17 Uhr 
6. bis 10. September, ▸
jeweils von 9 bis 17 Uhr 

Alles in allem war 2020 ein be-
wegtes Jahr mit vielen Heraus-
forderungen für die Kolleginnen 
und Kollegen bei Seifert Auto-
motive in Leipzig. Zuerst verwei-
gerte der Arbeitgeber eine Auf-
zahlung zum Kurzarbeitergeld. 
Stattdessen mussten sich die 
Beschäftigten mit Toilettenpa-
pier und einem Basecap zufrie-
dengeben.  

Die Quittung folgte prompt. 
Als es wenig später in der Tarif-
runde keine Bewegung seitens 
des Arbeitgebers gab, organi-
sierten die Kolleginnen und Kol-
legen kurzerhand mit der IG Me-
tall ihren ersten Warnstreik bei 

Seifert in Leipzig – mit Erfolg: 
Wenig später wurde ein sehr 
gutes Tarifergebnis erzielt.  

Mit gestärktem Selbstbe-
wusstsein ging es kurz vor Weih-
nachten in die Betriebsratswah-
len. Die Neuwahl wurde 
notwendig, da die Mindestzahl 
der Betriebsratsmitglieder auf-
grund üblicher Fluktuationen in 

der Kontraktlogistik unterschrit-
ten wurde. Die Betriebsratswah-
len verliefen erfolgreich, alle 
neuen Betriebsratsmitglieder 
sind in der IG Metall organisiert. 

Nun kann die Arbeit des 
neuen Gremiums beginnen. 
Auch das Jahr 2021 hält viele He-
rausforderungen für die Mitbe-
stimmung bei Seifert bereit.

Ausbildung von 
 Betriebsratsmitgliedern 
Grundlagenseminar BR 1 im April und September 

Beschäftigte bei Seifert gehen trotz Coronapandemie   
gestärkt in das neue Jahr 
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IG Metall Leipzig ist weiter 
für ihre Mitglieder da 

Auch wenn ein persönli-
cher Besuch in der Ge-
schäftsstelle der IG Metall 
Leipzig coronabedingt der-
zeit nur eingeschränkt, in 
ganz dringenden Fällen 
und nach telefonischer Ab-
sprache möglich ist: Wir 
sind natürlich für unsere 
Mitglieder bei Fragen und 
Problemen ansprechbar – 
telefonisch und per E-Mail.  

Der Geschäftsbetrieb, die 
Betriebsbetreuung und die 
Rechtsberatung der IG Me-
tall Leipzig werden fortge-
führt. Mitglieder sollten 
ihre Anliegen möglichst di-
gital oder telefonisch an 
die Geschäftsstelle oder an 
die Betriebsbetreuer rich-
ten, telefonisch unter der 
Nummer 0341 4862 90  
und per E-Mail an  

 leipzig@igmetall.de. 

Der Seminarort ist Leipzig. Die 
Anmeldung erfolgt ausschließ-
lich über Arbeit und Leben 
Sachsen e. V., Egelstraße 4, 
04103 Leipzig. Für Rückfragen 
stehen Sandra Wendel und An-
dreas Wenig unter der Telefon-
nummer 0341 710 05-0 oder per 
E-Mail an  br-seminare@ 
arbeitundleben.eu gern zur Ver-
fügung.  

 
Die kompletten Anmeldeunterla-
gen stehen im Internet auf der 
Seite 

 igmetall-leipzig.de/bildung. 
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ZWICKAU

Im Januar konnte die IG Metall 
Zwickau gleich zwei neue Kol-
leginnen begrüßen. Zum einen 
bekommt der Mitgliederservice 
Verstärkung: Claudia Drescher 
hat die Geschäftsstelle bislang 
bei der Öffentlichkeitsarbeit 
unterstützt. Nun kümmert sich 
die Zwickauerin zusätzlich um 
die Mitgliederbetreuung, und 
sie ist als Verwaltungsange-
stellte Ansprechpartnerin für 
die Neuaufnahmen, Austritte 
und Mitgliedsleistungen. 

Kein ganz neues Gesicht ist 
Alrun Fischer: Begleitung des Ar-
beitskreises Zulieferer, Beratung 
in Entgeltfragen und die unter-
schiedlichsten Projekte – seit 
vielen Jahren ist die Sozialwis-
senschaftlerin und systemische 
Beraterin eng mit der IG Metall 
Zwickau verbunden. Nun unter-
stützt sie die Geschäftsstelle als 
Politische  Sekretärin für zwei 
Jahre im Projekt Volkswagen. 
Das AFB-Beratungsbüro in 
Dresden bleibt aber weiter aktiv.  

Bereits Ende 2020 hat der lang-
jährige Jugendsekretär der 
IG Metall Zwickau, Sebastian 
Wowra, der zuletzt in der Be-
triebsbetreuung tätig war, die 
Geschäftsstelle auf eigenen 
Wunsch verlassen. Er stellt sich 
einer neuen beruflichen He-
rausforderung. Unvergessen 
bleibt die tolle Arbeit von Se-
bastian mit der Jugend und den 
Vertrauensleuten sowie in har-
ten Auseinandersetzungen wie 
zuletzt bei Handtmann in An-

naberg-Buchholz und MAN in 
Plauen. Wir wünschen Sebas-
tian alles Gute für seinen wei-
teren Lebensweg.  

Veränderungen gibt es 
auch in der Rechtsberatung. 
Die Kollegin Anna Hofmann vom 
DGB-Rechtsschutz folgt auf Mi-
chael Kramer, dem wir für seine 
Arbeit herzlich danken. Anna 
wird für Euch immer dienstags 
als Rechtsschutzsekretärin in 
allen Rechtsfragen eine kompe-
tente Ansprechpartnerin sein. 

Claudia Drescher 

Verstärkung der IG Metall Zwickau 
FRISCHER WIND Die Geschäftsstelle startet mit zwei neuen Kolleginnen in das Jahr 2021 und verabschiedet zugleich  
einen langjährigen Kollegen. 

Mit viel Abstand, angemessener Vorsicht, 
vor allem aber jeder Menge Energie haben 
wir gleich zu Jahresbeginn neu gewählte 
Betriebsrätinnen und Betriebsräte ge-
schult. »Uns ist es gerade jetzt wichtig, die 
neuen Kolleginnen und Kollegen nicht al-
lein zu lassen. Da in den meisten Betrieben 
trotz Lockdown weitergearbeitet wird, gibt 
es für unsere Betriebsrätinnen und Be-
triebsräte viel zu tun«, sagte Gewerk-
schaftssekretär Florian Hartmann.   

Im Einführungsseminar ging es um 
die Grundzüge des Betriebsverfassungs-
rechts. Ein Schwerpunkt lag zudem auf der 
Frage, wie die Beschäftigten aktiv in die 
Betriebsratsarbeit eingebunden werden. 

Wir sind für Euch da! 
Die Geschäftsstelle ist auch 
während des Lockdowns 
besetzt und zu den ge-
wohnten Zeiten geöffnet.  
Damit wir als Team aber 
auch weiterhin für Euch da  
sein können, bitten wir 
Euch, Kontakt bevorzugt 
per Telefon und E-Mail auf-
zunehmen.  

Eine weitere Möglichkeit 
ist das digitale Servicecenter 
der IG Metall: Hier könnt Ihr 
Eure wichtigsten Daten 
selbst online verwalten.  

 igmetall.de/service/ 
mein-servicecenter 

Trotz Pandemie: Schulung für Betriebsräte 

30 metallzeitung | Februar 2021

Seminar zur Einführung in die Betriebsratsarbeit im  
Gewerkschaftshaus – selbstredend mit Abstand und 
Mund-Nase-Bedeckung. 
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